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Einer geht
durch die Stadt

. . .  und stellt fest, dass irgend-
welche Witzbolde der Nikolaussta-
tue vor der katholischen Kirche
leuchtend rote Weingummis auf
den Teller gelegt haben. Auch ohne
diese womöglich gut gemeinte
Stärkung wird der heilige Mann
den Winter gut überstehen, be-
hauptet EINER
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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Stolz präsentieren die Teilnehmer des diesjährigen Sportabzeichen-
camps ihre Urkunden. Links Andreas Stockhecke, Hubert Kaiser und

Karl-Hermann Kleine, rechts hinten Martina Kölsch und Michael Schlie
vom Organisationsteam. Foto:Johannes Gerhards

Was, Wann, Wo

Notdienste
Marien-Apotheke in Harsewin-
kel-Marienfeld, Adenauerstraße
15, Telefon 05247/8960, 9 bis 9
Uhr geöffnet.
Markt-Apotheke Werther, Alte
Bielefelder Straße 12, Telefon
05203/274, 9 bis 9 Uhr geöffnet.
Hausärztlicher Notdienst, Telefon
116 117, 19 bis 22 Uhr Notdienst-
praxis am Klinikum Bielefeld-Mit-
te, Teutoburger Straße 50.

Rat und Hilfe

Hospizgruppe, Telefon 0151-177
771639,.
Kreisfamilienzentrum,Bürger-
haus, Masch 2a, Telefon
05425/2549992, 16 bis 17 Uhr Of-
fene Sprechstunde.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Ausstellungen

Kulturverein,Rathaus Borgholz-
hausen, 8 bis 12.30 Uhr Ausstel-
lung mit Werken von Christoph
Winkler in der Rathausgalerie.

Vereine und Verbände

DRK Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1, Telefon 05425/9550, 15
bis 17 Uhr Caféteria geöffnet.
DRK-Blutspendedienst,DRK-
Zentrum, Bismarckstraße 1, 15.30
bis 19.30 Uhr Möglichkeit zur Blut-
spende.
Heimathaus, Freistraße 25, Tele-
fon 05425/7600, 14 Uhr Walking.
Turnier-Bridge-Club,Landgasthof 
Potthoff, Barnhauser Straße 3,
Telefon 05425/7012, 15 Uhr
Bridge-Nachmittag.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten, 16
bis 17.30 Uhr Kindercafé für
sechs- bis Zehnjährige, 16.30 bis
18 Uhr mobile Arbeit in Westbart-
hausen, 18 bis 20 Uhr offenes An-
gebot für Jugendliche ab zwölf
Jahre.

Kirchen

Ev. Gemeindehaus Kampgarten,
Telefon 05425/214, 9 bis 12 Uhr
Gemeindebüro geöffnet, 17.15 bis
18 Uhr Probe Kinderchor.

 Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n  (WB).
Die zierliche Dame am Flügel
und der stattliche Herr mit der
Violine bilden rein äußerlich
und physisch einen nicht zu
übersehenden Kontrast. Musi-
kalisch verschmelzen die Töne
und Melodien, die sie ihren
Instrumenten auf höchst virtu-
ose Weise entlocken, zu einer
sich in allen Belangen ergän-
zenden Einheit.

Knapp 60 Freunde klassischer
Musik haben den Weg zum evan-
gelischen Gemeindesaal gefunden,
um sich beim außergewöhnlichen
Duoabend mit Cornelia Weiß und
Thomas Christian bezaubern und
begeistern zu lassen. Zum Auftakt
einer vom Kulturverein Borgholz-
hausen und der Musikhochschule
Detmold geplanten Konzertreihe
mit jungen Musikern gastieren
zwei preisgekrönte Ausnahmemu-
siker in Pium, die beide als Dozen-
ten in Detmold beschäftigt sind.

Mit kurzweiligen Anekdoten lei-
tet der Violinist die musikalischen
Programmpunkte ein, während
neben Cornelia Weiß die portugie-
sische Musikstudentin Ana Rita Al-
buquerque Pires Platz genommen

hat, um beim Umblättern der No-
tenblätter zu assistieren. Die Pia-
nistin hat buchstäblich alle Hände
voll zu tun, ist hoch konzentriert
bei der Sache und mit zum Teil
höchst anspruchsvollen Tonfolgen
beschäftigt. Professor Thomas
Christian bittet um Verständnis da-
für, dass er auf Grund einer hart-
näckigen Erkältung im Sitzen
spielt.

Der Intensität des Spiels und
dem fantastischen Hörgenuss ist
das keineswegs abträglich. Den
Auftakt bildet die Sonate für Violi-
ne und Klavier des zu Unrecht in
Vergessenheit geratenen Giuseppe
Martucci – in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts der meistge-
spielte Komponist Italiens. Das
dreisätzige Werk besticht durch
enorme Variabilität und dynami-
sches Wechselspiel der beiden
Instrumente. Manchmal scheint
sich die Violine langsam und
schleichend ins vom Piano be-
herrschte musikalische Geschehen
einzubringen, übernimmt die Füh-
rung, variiert die Themen und
kehrt zurück zu stimmiger Kom-
munikation.

»Was Österreicher und Deutsche
unterscheidet, ist die gemeinsame
Sprache«, heißt es nach dem Sati-
riker Karl Kraus bei Beethovens
Variationen über Volkslieder »A
Schüsserl und a Reindl«. Letzteres
sei ein flacher Topf, raunt man sich
im Publikum zu, bevor das Piano

wieder wirbelt und die Violine ihre
Akzente setzt: mal wild und furios,
mal ruhig und zart.

Große Herausforderung
Weiter geht es mit der Fantasie

C-Dur von Franz Schubert, ent-
standen kurz vor dessen Tod im
Jahre 1828. Geschrieben wurde
sie seinerzeit für den als »böhmi-
schen Paganini« bezeichneten
tschechischen Musiker Josef Sla-
vik. Die »ungeheure Herausforde-
rung an Musiker und Publikum«
kam beim Piumer Publikum bes-
tens an, ganz im Gegensatz zu den
Zuhörern bei der Uraufführung,
die scharenweise den Konzertsaal
verlassen haben sollen. 

In der Tat handelt es sich hier
um ein ungemein intensives Werk,
das beiden Musikern allerhöchste
Konzentration und virtuose Fin-
gerfertigkeit vom Feinsten abver-
langt. Bei flirrenden Tremoli des
Flügels und lang gezogenen Melo-
diebögen der Geige scheint es zu
einer Annäherung aus größerer
Entfernung zu kommen. Diese
setzt sich fort in einer Art Zigeu-
nertanz, wild und feurig, sich im-
mer wieder in höchste Lagen stei-
gernd, um dann einen erneuten
Anlauf zu nehmen. Man gewinnt
den Eindruck, längere Pianopassa-
gen wurden eingefügt, um dem
Geiger etwas Erholung zu ver-
schaffen, bevor dieser wieder mit

vibrierendem Bogen und gezupf-
tem Akzenten zu weiteren Höhen-
flügen ansetzt.

Nach Phasen, die einem vorkom-
men, wie die trügerische Ruhe vor
dem nächsten Sturm, endet das
knapp 30-minütige Werk in einem
furiosen Finale. Nach der wohlver-
dienten Pause für alle Beteiligten
folgen noch Beethovens Sonate
Opus 96 und die mit einer Wid-
mung an Niccolo Paganini versehe-
nen »Variations brillantes Opus
40« von Josef Mayseder. Erst nach

drei Zugaben, darunter auch »Ma-
cky Messer« und einem Stück von
Georg Kreisler, sind die Zuhörer
zufrieden und bereit, den Heim-
weg anzutreten.

Dieser beeindruckende Klassik-
abend hat Appetit gemacht auf
kommende Konzerte im Rahmen
der Kooperation zwischen Kultur-
verein und Musikhochschule Det-
mold. Man darf gespannt sein und
sich auf das freuen, was diese
Meister ihren Schülern mit auf den
musikalischen Weg geben.

Zwei virtuose Meister ihres Fachs. Die preisgekrönten Ausnahmemusiker
Cornelia Weiß und Thomas Christian begeisterten mit höchst anspruchs-
vollen Werken im evangelischen Gemeindesaal. Foto: Gerhards

Virtuose und furiose Klangkunst 
Hochkarätiger Klassikabend als Auftakt einer neuen Konzertreihe wird ein voller Erfolg

Rekorde beim
Sportabzeichen

Borgholzhausen (jog). Das vom
LC Solbad Ravensberg ausgerich-
tete Sportabzeichen-Camp kann in
mehrfacher Hinsicht als rekord-
verdächtig angesehen werden. Mit
45 teilnehmenden Mädchen und
Jungen im Alter zwischen sechs
und 14 Jahren war der Zuspruch
so groß wie nie, dazu hätte das
Wetter mit tropischen Temperatu-
ren am ersten Juliwochenende bei-
nahe für eine Absage gesorgt.

Am Ende ist alles gut gegangen:
Karl-Hermann Kleine, Sportabzei-
chenobmann vom Stadtsportver-
band, konnte jetzt mit den Organi-
satoren Martina Kölsch, Andreas
Stockhecke und Michael Schlie bei
einer Feierstunde im »Rennstall«
des Ravensberger Stadions 19 gol-
dene, 18 silberne und 8 Bronzeab-
zeichen an die erfolgreichen Nach-
wuchssportler ausgeben.

Der erste Vorsitzende Hubert
Kaiser bedankte sich bei den Aus-
richtern und lud alle Kinder und
Jugendlichen ein, im kommenden
Jahr wieder dabei zu sein. Tradi-
tionell gehört Borgholzhausen zu
den Kommunen im Kreis mit den
meisten Sportabzeichenabsolven-
ten. 390 Piumer haben 2014 die
Breitensportauszeichnung erwor-
ben, in diesem Jahr kann sogar die
magische Grenze von 400 ge-
knackt werden. Das wäre dann ein
weiterer Rekord.

Dissen (WB). Am 1. Adventswo-
chenende veranstaltet die St. Mau-
ritius Kirchengemeinde Dissen den
10. Dissener Zuckerbäckermarkt.
Der Markt mit familiärer Atmo-
sphäre wird am Freitag, 27. No-
vember, 17 Uhr mit dem Bürger-
meister und Turmblasen eröffnet.

In diesem besonderen Geburts-
tagsjahr sollte der Markt auf
Wunsch vieler Standbetreiber und
Besucher auf dem Kirchplatz statt-
finden. Witterungsbedingt ist ein
Aufbau der Hütten für den Zucker-
bäckermarkt auf dem Kirchplatz
aber leider nicht möglich. Deshalb
werden die Hütten auf dem Karls-
platz aufgebaut, wie schon in den
vergangenen Jahren

Am Samstag startet der Markt
um 15 Uhr und am Sonntag wird
um 11.30 Uhr mit einem Familien-
gottesdienst in der Kirche begon-
nen, anschließend öffnen die Bu-
den. Der Markt schließt am Sonn-
tag um 18 Uhr.

In der Kirche, auf dem Kirch-
platz und im Lutherhaus wird ein
buntes Programm für große und

kleine Besucher angeboten. Der
»Kiepenkerl« wird mit seiner gut
gefüllten Kiepe über den Markt ge-
hen und nach hungrigen Mäulchen
suchen… Kinder können ihren
Weihnachtswunschzettel an einem
Engelsstand abgeben. 

»Ein Lutherhaus für Kinder und
Jugendliche«. Unter diesem Motto
möchte die ev. Jugend in diesem
Jahr das Gemeindehaus mit Leben
füllen. Während des Zuckerbä-
ckermarktes gibt es am Samstag
und Sonntag von 14 bis 18 Uhr für
Kinder und Jugendliche gezielt An-
gebote. Dabei gibt es Unterstüt-
zung von verschiedenen Seiten:
Die Kita Kunterbunt macht wieder
ihr Kasperle-Theater, die Bücherei
bietet eine Bastelaktion an, der Re-
genbogenkindergarten liest Mär-
chen vor, Lucie Fischler erzählt
Märchen und der Jugendtreff 51
begleitet eine Spieleaktion. In den
Jugendräumen gibt es wieder das
Jugendcafé, in einem weiteren
Raum stehen Spiele zur Verfügung.
Außerdem wird es wieder Lebku-
chen zum Verzieren geben.

Auf dem Markt werden kreative
Basteleien angeboten wie Faire
Produkte, Strickwaren, Selbstge-
machtes, Tür- und Tischkränze,
Kalender mit alten Dissen-Moti-
ven. Hinzu kommt eine Vielzahl
kulinarischer Genüsse. An einer
offenen Feuerstelle können Kinder

das beliebte Stockbrot backen.
Ein nostalgisches Kinderkarus-

sell lädt zum Mitfahren ein. In den
Räumen von ehemals »Zigarren
Wortmann«, Am Kirchplatz 1, wird
Lebkuchen angeboten. Auf Lebku-
chen-Herzen können Besucher
ihren Wunschnamen malen lassen.

Beim Zuckerbäckermarkt genießen die Dissener die familiäre Atmosphä-
re und das Klönen an den verschiedenen Ständen. 

Familiäre Atmosphäre am Karlsplatz 
Zehnter Dissener Zuckerbäckermarkt am 1. Adventswochenende Borgholzhausen (WB). Die Stadt

Borgholzhausen lädt die ehemali-
gen Mitarbeiter der Stadt für Mitt-
woch, 25. November, ein. Um 15
Uhr möchte der neue Bürgermeis-
ter Dirk Speckmann die Ruhe-
ständler im kleinen Sitzungssaal
des Rathauses begrüßen und einen
gemütlichen Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen verbringen. Um An-
meldung wird bei Brigitte Fallei
unter Telefon 0 54 25/807-12 ge-
beten.

Treffen der
Ruheständler

Dissen (WB). Bei einem Unfall in
Dissen sind am Mittwoch zwei Per-
sonen leicht verletzt worden. Eine
Frau aus Bad Laer (25) befuhr die
Straße Am Hasenkamp, als sie mit
ihrem Mercedes an einer Baustel-
lenabsperrung vorbeifahren woll-
te. Dabei übersah sie den ent-
gegenkommenden VW eines Man-
nes aus Dissen (60) und stieß in
der Fahrbahnverengung mit die-
sem zusammen. Der Sachschaden
wird auf 12 000 Euro geschätzt.

Auto-Unfall in 
enger Baustelle
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